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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 73.
ssreitaa den 30. M a n > 906.

(1316 2 - 1 Pli i j. 663/6
4/kl

Konkursausschrcibung.
Kanzleibeamtenftelle der X oder XI. Rangs»

llasse beim l. l. Bezirksgerichte Radmcmnsdors
oder bei einem anderen Gerichte im Oberlan
desgerichtssprengel Graz, (besuche sinc> bis

28. A p r i l 1906

beim l. l. Landesgeiichtspräfidium in Laibach
einzubringen.

K. l. Laudesgerichts-Präsidiu«.

Laibach am 27. März 1906.

(1068 > 3 - 3 Z. 5593^1« 1906
111.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums

für Landesverteidigung vom 6. März 1906,
Tep. X l l l . Z. 814, gelangen mit Beginn des
Schuljahres 1906/1907 in den k. u. t. Mi l i-
tär - Er,;iehuilgs- und Bilduugsanstaltcn
zwei krainifchc Ttaats.^?tiftungsplätzc zur
Besetzung.

I n betreff der allgemeinen Aufnahms-
bedingungen für die genannten Anstalten
wird auf die im Amtsblattc der „Laibachcr.
Zeitung" veröffentlichten, hieramtlichcn
Kontursausschrcibungcn verwiesen.

Hieraus wird jcduch hervurgehobcu, das;
in den ersten und zweiten Jahrgang der
Militär-Oberrealschule wegen Mangel an
Raum nur ausnahmsweise einzelne be»
s o n d e r s lierücksichtigungswürdige Bewer-
ber Aufnahme finden werden.

Anspruch auf die trainischen Staats-
Ttiftungsplähe haben arme, landlrainischc
adelige Offizierssöhne, sodann arme, land'
krainische adelige Zwilbcamtenssöhnc, in
Ermangelung dieser in Krain geborene,
nichtadeligc, arme Offiziers-, bezw. Vcam-
tenssöhue, wie auch Söhne anderer Stände.

Die Gesuche um Verleihung dieser
Stiftplcche sind

b i s z u m I. M a i I. I .
beim trainischen Landesausschusse zu über-
reichen. Sie sind mit dem (Ncburtsscheinc,
dem veimatsscheinc. dein militär-ärztlichen
Zeugnisse, dem Impfungszeuguisse und letz-
ten Studienzeugnissen, mit Einschluß des
Zeugnisses des lebten Semesters, dann, falls
sich der Al^spruch auf den Adel oder die Ab-
stammung von einem Offizier oder Beam-
ten und auf deren Verdienste gründet, auch
mit den bezüglichen Nachweisen zu belegen.

I n den Gesuchen um Aufuahme in eine
Militär-Uutcrrealschule soll der S t a n d -
o r t jener Militär-Untcrrcalschule genannt
werden, in welche die Angehörigen die Auf-
nahme des Aspiranten anstreben.

Bemertt wird. das; auch heuer, wie in
den Vorjahren. Jünglinge, welche sich um
Stiftungöplähe bewerben, in der k. u. t. Ma-
rine-Akademie i i l Fiumc Aufnahme finden
können, wenn sie den vorgeschriebenen Be-
dingungen entsprechen- in letzterer Hinsicht
wird auf die diesfällige .^onkursausschrei-
bung in der „Laibacher Zeitung" verwiesen.

K. l. Landesregierung fi ir Krain.
La,bach am 18. März 190U.

(12"s) 3 - 2 »<! Nr. 1470/L. Sch. R.

Bonkursausschrcibung.
Mit Beginn des Schuljahres 1906/1907

werden zur Heranbildung von militärtierärzt-
lichen Berussbeamten

20 Aspiranten in die k. u, l. Tierärztliche
Hochschule in Wien und

10 Aspiranten in die l. u. Tierärztliche
Hochschule in Budapest aufgenommen.

Die Vortragssprache in der t, u. l. Tier
ärztlichen Hochschule in Wien ist die deutsche,
in der t. u. Tierärztlichen Hochschule in Buda-
pest die ungarische

Die Aufnahme findet nur in das
I. Semester statt.

Die aufgenommenen Aspiranten führen die
Bezeichnung »Vlilitärveterinäralademiter».

Als Maximalalter der Aspiranten ist das
20. Lebensjahr festgesetzt.

Die Aufnahme als Veterinäralademiler ist
mit der reversalischen Verpflichtung zur siebe,,'
jährigen alliven milnär:ierärzllichen Dienst
leistung im t. u. l. Heere verbunden.

Die Militärvetcrinärakademiler werden
während der Studiendauer ans Rechnung des
Hccrcsbudgets - aualoa wie in de» t. u. t,
M i l l t ä r a l a s ' s m i f n « D i e n s t l ' i l c h 0 - 8 ) — ge«
meinschaftlich untergebracht und verpflegt,
adjustiert, ausgerüstet und bewaffnet.

Sie haben weder ein KoUea.iena.eld zu
erlege», noch für die Ablcgung der Prüfungen
oder für die Ausfertigung des Diploms irgend
eine Taxe zu entrichten.

Del Plätliisivicrmin für die Beendigung
drr tierärztlichen Studien durcli die Militär
veterinärakademiler ist derart festgesetzt, daß
letzlere nach beendetem vierten Studienjahre
noch bis zur Ableguug der strengen Prüfungen,

beziehungsweise Erlangung des tierärztlichen
Diploms, jedoch nicht länger a!s sechs Monate
an der Anstalt zu verbleiben haben.

Eine Elstreckung des Piiillusiuteimins wird
ausnahmsweise nur iu besonders berücksichtigungs-
würdigen Fällen für lurze Zeit zugestanden.

Die eigenhändig geschriebenen und gehörig
ssestempelten, * an das

l. u. l. Reichslriegsminifterium
l. u. l. gemeinsame Kriegsministerium

gerichteten Gesuche sind, und zwar jene um
Aufnahme als Militäiveteriuäralademiker in
die l. u. t. Tierärztliche Hochschule in Wien
b i s 1 . «lugnft beim Kommando dieser
N n f t a l t , jcue um Aufnahme als Militär«
veterinäralademiker in die l. u. Tierärztliche
Hochschule in Budapest b i s 1 . J u l i beim
4 . Korpslommando i n Vudapeft einzu»
bringen.

Den Nufnahmsgesuchen sind beizu»
schließen:

») Der Hcimatfchein als Nachweis der Staats»
bürgerschaft (österreichische, ungarische oder
die bosnisch» hercegovinische Landesange
Hörigkeit;

d) der Tauf- oder (Heburtschein;
«) der Nachweis über den ledigen Stand;
6) ein Sittcnzeugniö (als solches dienen die

Schulzeugmsse; mangelt iu denselben die
entsprechende Angabe, oder ist seit der Aus>
stellung des Maturitätszeugnisses ein Zeit»
räum von mehr als 6 Monaten verflossen,
so ist ein Sittenzeuguis von der zur
Ausstellung desselben berufenen Behörde
I Polizeibehörde oder Gemeiudevoistaud)
beizubringen, im letzteren Falle auch naa>
zuweisen, womit der Aspirant sich während
des erwähnten Zeitraumes beschäftigt und
wo er sich aufgehalten h a t ) ; "

e) das Impfzeugnis (nur dann, wenn die
Impfung in dem militärärztlichen Zeug-
nisse nicht bestätigt W ;

f) das vn,l emem Militärärzte ausgestellte
Zeugnis über die physische Kriegsdienst»
tanglichlcit;

k) die Echnlzcugnisse der letzten vier Klassen
des vollständige,, Gymnasiums oder der
Realschule und das Zeugnis über die an
einer solchen MiNelschule mit Erfolg be>
standene Maturitätsprüfung;

I>) der Revers des Aspiranten hinsichtlich der
Verpflichtn««, zur siebenjährigen altiue»
militärtieriirztlichen Dienstleistung im
l. u, l. Heere für die auf Kosten des Mi°
litälärars absolvierten tierärztlichen Studien,

Die Unterschrift des Neveisausslellers
ist gerichtlich oder notariell zu legalisielen
und. wenn dieser minderjährig ist. muh
dem Reverse auch die Zustimmung des
Vaters oder Vormundes, dann in Ansehung
der Wichtigkeit der Verpflichtung auch jene
der Kuratels-Megschasts )behörde beigesetzt
sein.

Die Reisen der Aspiranten ans dem
ständigen Aufenthaltsorte in die l. u. t. tier-
ärztliche Hochschule in Wien und in die t .« .
tierärztliche Hochschule in Budapest erfolgen
auf Rechnung des Mil i tärärars.

Zur Bestreitung aller sonstige« Auslagen
lfür Verpflegung, Unterkunft, Gepäck, Lohn-
fuhren ?c.) erhält jeder Aspirant ein Pauschal
von drei Kronen täglich.

Unmittelbar nach Erlangung des tierärzt-
lichen Diploms werden die Militärveterinär.
alademiler assentiert und es erfolgt deren Er»
nennung zu Militäl'Untertieiaizt.Stellvertreteln.

Den Aspiranten um Aufnahme als M i -
litärveterinäralademiler ist somit die Möglichkeit
geboten, ohne materielle Opfer ihrerseits oder
seitens der Angehörigen während ihrer militä-
rischen Dienstzeit bis in die schon für die nächste
Zeit in Aussicht genommene Charge eines
Stabs.(Oberstabs')Tierarztes (VIII,, beziehungs-
weise VI I . Rangsllassej gelangen zu können.

W i e n . im März 1906.

V o m l . n . l . «e ichs l r iegbmiu iper ium.

Die vollständigen Aufnahmsbebingungen
sind aus der «Provisorischen Vorschrift über die
Aufnahme von Aspiranten in die l. u. l. tier»
ärztliche Hochschule iu Wien, dann in die k. u.
tierärztliche Hochschule in Budapest behufs
Heranbildung zu militärtierärztlichen Berufs-
beamten» l Dienstbuch t ' - 5 , 1,) zu entnehmen,
in welcher auch das Muster zum Nufnahms-
gesuche und zu dem uuter l>) angeführten Re-
verse enthalten ist.

Diese Volschrift ist durch die l. l. Hof. und
Staatsdruckerei in Wien zu beziehen (Militär
und Ladenpreis 20 l>).

K. k. Landesschulrat für Kram.
Uaibach am 15. März 1906.

» Na« Gesuch, da« milüäiärztliche tteunni« »„d dcr
mever« smb je mit einer Stempeln,» rlc vu» < l i , die ilbriacü
Vcilllssci! de« «esuchr«!. we»n sie „icht jchm, gestempelt sind
mit je einer Slempelmnile von :i<> K zu «ersehen.

" Nie »nier «) >md <l> aiMii ibrlen Nachivcise liinne»
mittelst eines Dolumciilee erbracht werden.

(1233 3—2 Z. 1559.

Kundmachung.
I n dem i . l . I iv i l 'Nlädchenpensionate

i n Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen
für öffentliche Volksschulen und Erzieheriimeu
für Familien heranzubilden, kommen mit Ne>
ginn des Schuljahres 1906/1907 füuf Staats.
Stiftplätze, eiu ZivilLotto» und ein Graf
Naloscher Stiftplatz zur Besetzung. Auf diese
Freiplätze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern, dann
die vom Vater, hernach die von der Mutter
verwaisten und in Ermangelung solcher, nicht
verwaiste Töchter von Z i v i l . Staatsbeamten
Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ausgegeben am Ib. Dezember
1875. Stück XXIV) wird zur Aufuahme in das
l. t Zivll-Mädchellpcilsionat erfordert:

k) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren,
d) ein gesunder und normal entwickelter

Körper,
e) sittliche Unbescholteuheit,
ä) diejenigen Kenntnisse und jenes Matz gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten iilasse einer acht«
llassigen Volksschule zu forderu sind,

e) Kenntnis der deutschen Sprache,
s) Vortenntnisse in der französischen Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbebingungen

»), d) und e) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen <i), «) und f) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen Verordnung des Mini»
steriums für Kultus und Unterricht vom 2. De>
zember 1875. Z. 19 066, Ministerialverordnungs»
blatt Nr. 52), welches nebst den Noten über die
einzelnen Schulgegenstände und der Angabe, wie
weit die Vorkenntuisse in der französischen
Sprache und im Klavierspiele reichen, das End
urteil auszusprechen hat, ob der Prüflii'a. nach
Befähigung und Wissen zur Aufnadme in das
l. t. Zivil'Mäochenpensionat sehr gut, gut, ge-
nügend oder minder genügend geeignet ist.

Die Formulllle für das als Nachweis der
Aufnahmsbedingung >>i dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervor-
stehung des t. l. Zivil'Mädchenpeusionates in
Wien) VII I . Iojelstädterstrahe Nr. 41) zu
beziehen.

Der ärztliche Befund ist dem Gesuche unter
Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, beizuschlieheu.

Zur vollen Sicheistelluug der Bedingung »»)
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritt«
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirkliche
Ausnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplähe sind
längstens bis 15. M a i 1906

an die Obervorstehung des l. l. Zivil.Mädchen<
Pensionates in Wien (VIII,, Iosefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Nutzer den oben angeführten Dokumenten
müssen noch beigebracht weiden:

1.) ein legalisierter Revers*, daß die Kan'
didatin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegung dcr Reifeprüfung durch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder
als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich ver-
wenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellofigkeitszeugnis;
?) das letzte Anstellungsdetret des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Totenscheine,

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der .Kandidatin und wie viele der«
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge ober der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erziehungs-
beitrag der Kandidatin, des Vermögens der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig nachzu<
weisen. Zu spät einlangende oder nicht gehörig
belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

* Revers-Formulare fiir Petenten um
Stiflplätze.

Für den Fall. als mir ein Freiplatz im
l. l, Zivil'Mädchenpeusionate in Wien verliehen
werden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner gesetzlichen Vertretung hiemit die Ver«
bindlichleit. nach Vollendung meiner Erziehung
und nach Ablegung der Reifeprüfung vom Be-
ginne des der Ablegung dieser Plüfung folgenden
Schuljahres angefangen, ununterbrochen durch
weuigstens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen mich
zu verwenden und in dem Falle, als ich diese
Verbindlichkeit nicht erfüllen sollte, die für mich
im Pensionate aufgewendeten Verpflegslosten
im entsprechenden Betrage zulückzubezahlen.

Uilund dessen ?c
sUnteischrist des Zöglings und Einwilligung«-
erlläruug des Vormundes und der Vormund»
schaftsbehörde, beziehungsweise des Vaters und

der Kulalrlsbehürde.)
Vom l. l. Ministerium für «ultus und

Unterricht.
W i e n . im März li)06.

(.1340) 3 - 1 Z 13.
, Kundmachung.

Die Lehrbefähigungsprüfungen für allg«.
meine Volks» und für Bürgerschulen tm Mal-
lermine 1906 beginnen
F r e i t a g , den 4. M a i 1906 um 8 Uhr

f r ü h
im Gebäude der l. t. Lehrer« und Lehrerinnen-
bilbungsanstalt in Laibach und werden an
den folgenden Tagen fortgesetzt werben.

Die gehörig instruierten Gesuche um Zu-
lassung zur Prüfung sind bis längstens

D o n n e r s t a g , den 26. A p r i l 1906
im Wege der vorgesehen Bezirlsschulbehölden an
die Direktion der unterzeichneten Prüfungskom-
mission einzusenden.
Direllion der l l . Plüfunaslommission für

allgemeine Vollö» und für Bürgerschulen.
Laibach, den 27. März 1906.

l1071) 2 - 2 I . 2879 «x 1906.
Kundmachung.

Die gegenwärtig in Laibach am Iuröicplatz
Nr. 3 aufgestellte Tabaktrafik kommt im Wege
der öffentlichen Konkurrenz zur Besetzung.

Dieselbe darf in alle» Häusern am Iurcic-
platz und Unter der Trantsche oder in unmittel-
barer Nähe dieser Häuser ausgeübt werden.

Das Vadium beträgt 70 « und ist beim
l. l Laudeszllhlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und

b i s längstens den 17. A p r i l 1906
vormittags l i Uhr, beim Vorstände der l. t.
Finanzdirektion in Laibach versiegelt zu über-
reichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführ-
liche Kundmachung, enthalten im Amtsblatte
der «Laibacher Zeitung. Nr. 62 vom 16. März
1905, berufen.

K. l . FinanzDireltilln.
Laiback. am 22. M ä « 190l!

8t. 2879 ox 1906.

Razglas.
Sedaj v Ljubljani na Juröiäevam trgo

fit. 3 obstojesia tobaöna trafika Be podeli potonn
javnega pogajanja.

Iflta He Hme onkrbovati v vneb hiftah na
Juryieevem trgu in Pod Trančo ali pa v ne-
posredni bližini teb hift.

Varfiöina 7-nafta 70 K, ter ae ima položit.»
pri c. kr. deželnem plačilnum uradu v Ljnbljani.

Ponudbe naj se Hpiftojo na predpisani tinko-
vini in naj HÜ vlože isapučatene pri predutojniku
c. kr. finančnega ravnateljntva v Ljubljani

n a j k a s n e j e do 17. a p r i l a 1 9 0 6 ,
predpoludnum do 11. ure.

VHe drugo He naliaja v natanclnem raz-
^lftsu, priobčenem v uradnem li«tu Ijubljan-
skega canopisa st. 62 z dne 16. marca iy06-

C. kr. flnančno ravnatelj«tvo.
Ljubljana, dne 22. marca 1906.

(134 3y Firm. 172
Zadr. III. 243/37

Sklep.
Vpisalo se je v zadružnem re^istru

pri firmi:
Tržiška posojilnica

registrovana zadruga z omojeno zuvc:zo,
da je v upravni svet vstopil Joaip
Kavčič, posestnik v Tržiču.

Ljubljana, dne 26. marca 1906.
(1338) C. II. 17/6~

Oklic.
Zoper Franceta Baraga, pose.stnika

v Podcerkvi št. 25, sedaj neznano kje
v Ameriki, katerega bivališce \c. nc-
ünano, »e je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Ložu po Tomažu Strle, po-
sestniku v Podcerkvi št. 14, tožba
zaradi 825 K 67 h s prip. Na pod-
stavi tožbe se je doloöil narok z»
ustno razpravo na

1 1. a p r i l a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern nodiŠču,
v nobi St. 3.

V obrambu pravic toznicu sc po-
»tavlja za akrbnika gospod Gregor
Lah v Ložu. Ta skrbnik bo zantopal
toženea v oznarnenjeni pravni stvan
na njegovo nevarnost in stro&ke, dokler
ae ne oglasi pri aodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

{). kr. okrajna «odnija v Ložu,-
odd. II, dne 27. marca 1906.
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(1330; 3 - 1 öt. 11.2761.
Ustanove za sirote.

Pri mestnem magintratu v Ljubljana sta
, iicpraxnjeni dve mesti JoŽefe J a l e n o v e

OHtanove za Hirote po 81 K na leto in jwlno
. mento M a r l j e P a v i k o v e ustanove za sirote

letnih 40 K.
Pravico do Jožefo .Jalenove ustanove imnjo

«irote, rojene v frančiftkanaki, Sentpeterski in
Sentjakobski žiipniji, do Marije Pavfikove usta-
nove pa Rploh v Ljubljuni rojone Hirote do
aopolnjonega 16. leta.

Proftnje za podalitev jedne ali druge teh
UHtanov vlagati je tiikaj

do 20. a p r i l a t. 1.

Mestni magiMtrat v JJnhljani,
dne 22. marca 1906.

g. 11 261.
W a i ! e n f t i f t u i , g e n .

Beim gefertigten Stadtmagistrate sind zwei
«lllye der Iosesa Ialen'schen Waisenstiftuua,
layrllch je »4 k. „nd ein Platz der M a r i a
Vaviel'scheu Waisenstiftung, jährlich 40 X, in
^llediauug gekommen.

Äuf die Iosefa Ialen'sche Stiftuug haben
n den Pfauen Maria Verkündigung, St. Peter

«no St. Jakob geborene, auf die Maria Pavsel
Ue,«l,ft!,ny aber in Laibach überhaupt geborene
.^"'rntlndei bis zum zurüclgelegte» 15. Lebens-
'alle Anspruch,
„«>. k̂suche um Verleihung der einen oder der
°"t»«en dieser Stiftungen sind

bis 20. A p r i l b. I .

b"°n"s zu Überreichen.

Stadtmagiftrat Laibach,
am 2^. März 190«,

(12U8)3^ i Z. 906N. Sch.R.

Oonlmrsauoschrelbung.
s..,, An der einllassiaen Nolksschul« in Michel.
ftrileil ,st eine Lehrstelle mit den gesetzmäßigen
Nezuaen definitiv zu besetzen.
«,.. . ^ l ^ " Lehrstelle ist der Oenuh einer
^taturallvohnung velbundcn,
^ . . ?'e gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

25, A p r i l 1906
beim gefertigten l. l. Bezirksschulräte einzu»
"«ngen.

An lrainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Newerber haben
«urch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

K'.l. Bezirksschulrat ttrainburg am 25. März

(1290) 3 - 1 g 994 ̂  ^ch. R.

Gberlehrerftelle.
n..«l^'-l ^ " ' ^ " ^ l>" hieramtlichcn Konkurs-
a u « 3 ^ "."" ^""" ̂ " Dezember 1W5, Z. 3271.
V o N ? " ?«""'"" Oberlehrerstelle an de
m ° N m'" "'""°"tl wird mit den gesetz-

^ m ^ ? ' ' ^ ' ' ^'."" "°"i"'°l^ zu- defini.

.«n«^.H«»3"^^^^^ der ««,,„

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege bis zum

2b. A p r i l 1906
beim gefertigten l. l. Vezirlsschulrate einzu-
bringen.

An trainischen öffentlichen Vollsschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staattlärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, bah sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

K.l. Bezirksschulrat Vrainburg am 2b. März
1906.

(1291) 3 - 1 Z. 707.

Oonkursausschreibung.
?In der vierllassigen ttnabenvollsschule in

Krainburg ist eine Lehrstelle für männliche
Bewerber mit den gesetzmäßigen Bezügen definitiv
zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche find im vor«
geschriebenen Wege

bis zum 2b. A p r i l 1906
beim gefertigten l. l. Bezirksschulräte einzubringen-

An lrainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsiirztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

Bewerber, welche befähigt, sind an der
gewerblichen Fortbildungsschule zu unterrichten,
sowie welche für den Zeichenunterricht quali»
fizicrt sind, werden vorzugsweise berücksichtigt
werden.

K. k. Bezirksschulrat Krainburg, am Lbsten
März 1906.

(1339) C. 42/6, C. 44/6

T l.

Oklic.
Zoper zapuščino Ivane Curk iz

Orchku, k koji se ni še nihČe pri-
glasil dedičem, ter so tudi dediči no-
znanega bivališča, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Postojni tožba:

1.) po g. Edvardu Dolenc, graj-
äöaku v Orehku št. 1, zaradi 1000 K
8 pr.;

2 ) po g. Ivani Gogala roj. Draxler
iz Kranja št. 27 zaradi 1000 K s pr.

Na podlagi teh tožb določa se
narok za ustno razpravo na dan

11. a p r i l a 1906,

dopoldne ob 9. uri, ozir. 10. uri, pri
tej sodniji, v razpravni sobi St. 5.

V obrambo pravic tožene postavlja
se za skrbnika g. (Gustav Omahen,
c. kr. notar v Postojni, in bo zastopal
toženo v oznamenjeni pravni stvari
na njeno nevarnost in stroške, dokler
se ne zglasi kak dedič ali poobla-
šČcnec.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. II, dne 26. marca 'l9O6.

(1337) C. I. 35/6

Oklic.
Zoper Andreja Štefanič iz Gorenje

Pirošice, sedaj v Araeriki, kojega bi-
vališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kostanjevici
po 1.) Mihi OStir iz Gor. Pirošice in
2.) Martinu Drejčnik od tarn tožba
zaradi priposestovanja. Na podstavi
tožb doloöil se je narok za ußtno
sporno razpravo na

6. a p r i l a 1906,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji, v
izbi St. 4.

V obrambo pravic toženega se
ppstavlja za skrbnika gospod Andrej
Stefanič star, v Stojanskemvrhu. Ta
skrbnik bo zastopal toženega v ozna-
menjeni pravni stvari na njega ne-
varnost in stroške, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, odd. I, dne 27. marca 1906.

(1298) 3—2 A. 1. U3/6
12.

Oklic
g katerim se Bklicujcjo zapuščinaki

upniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču v Ljub-
Ijani, odd. I, naj vsi tisti, katerim gre
kot upnikom kaka terjatev do zapu-
ščine dne 9. raarca 1906 brezoporočno
umrlega g. Karola Januš, zlatarja iz
Ljubljane, Rožne ulice št. 21, pridejo
zaradi napovedi in dokaza svojih
zahtev

dne 13. a p r i l a 1906,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do tega
časa vlože pismeno svojo proSnjo, ker
ne bi sicer imeli upniki do te zapu
ščine, če bi vsled plačila napovedanib
terjatev poäla, nikake nadaljne pra-
vice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodiSče v Ljubljani,
odd. I, dne 26. marca 1906.

Znm Qnartalwechsel?

Abonnements-Einladung
auf

Frauenxeitung, illustrierte, Preis vierteljährlich . . . K 250
nach auswärts . . » 262

Modenwelt, Preis vierteljährlich » 150
nach auswärts . . » T62

Grosse Modenwelt, Preis vierteljährlich » 1-50
nach auswärts . . » 1'62

Wiener Mode, Preis viertel). K 330, nach auswärts » 342
halbj. » 650, « » » 6 74

Basar, Preis vierteljährlich > 3 —
nach auswärts . . > 324

S i e g a n t e Mode, Preis vierteljährlich » 2 —
nach auswärts . . » 212

Kindergarderobe, Preis vierteljährlich » - 90
nach auswärts . . » -'96

Wäschezeitung, Preis vierteljährlich » -*90
nach auswärts . . » -'96

Fliegende Blätter, Preis halbjährhch » 804
nach auswärts . . » K\56

Meggendorfer Blätter, Preis vierte!jährli<<h . . . > 36t)
nach auswärts . . » 386

Jugend, Preis vierteljährlich » 4 80
nach auswärts . . » 5 45

SimplicisBimus, Preis vierteljährlich » 432
nach auswärts . . » 4*97

DaB kleine Witzblatt, Preis vierteljährlich. . . . > 2 —
nach auswärts . . > 2*26

Interessante Blatt, Preis vierteljährlich » 2 70
nach auswärts . . » 2'96

Wiener Bilder, Preis vierteljährlich » 250
nach auswärts . . » 276

Die Woche, Preis vierteljährlich » 390
nach auswärts . . » 4*16

Reclams Universum, Preis vierteljährlich . . . . » 4-20
nach auswärts . . » 4*46

Buch für Alle, jährlich 28 Hefte ä 36 Heller, nach aus
wärts 4 Heller Porto pro Heft.

Ferner: Das Album, Blatt der Hausfrau, Briefmarken-
journal, Fürs Haus, ueber Land und Meer, Alte und
Neue Welt, Katholische Welt, Für alle Welt, Illu-
strierte Zeitung, Zur guten Stunde, Das Kränzchen,
Der gute Kamerad, Moderne Kunst, Velhagen &
Klasings Monatshefte, Illustr. Sonntags-Zeitupg für
unsere Frauen, Westermanns Monatshefte, Osterr.
illustr. Zeitung, Die weite Welt, Vom Fels zum
Meer, Die Kunst, Kunst für alle, Kunstwart, Garten-

laube, Der Monat etc. etc.
sowie auf sämtliche

Hoden-Zeitungen,
illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke

des In- und Auslandes. 1324) 6 l
3?r©"be - £T"ULi».m.erxa. a.-u.f "Verl«.npreii icosteaJTrel.

Hochachtun ŝvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

^ , . P. P. Z. 14.624«, 1906

Kundmachung.
Eröffnung der neuen internrv^nen Melepyonceitnng

TrieftCormons.
ichalteten"TelHn«n!ra^en"M«.^^^^ Telephonleitung Nr. 3684 mit den neu einge-
diese neue Televbönlini- .?. ^°"!"lcone, Görz und Cormons dem Verkehre übergeben. Der durch
angeführten R e A ^ """ckt sich auf die in nachstehender Übersicht
2 Minuten ^ ' ü l " , ^ , h „ „ c h e s Gesprach in der Dauer von

^ Cormon« _ 6 0 . 60». 1 « 2 X 2 « 3 X 3 ^

^ _ _ ^ ^ ^ T 6 0 ^ ^ 60». I l l 2K 2 « 3K 3K
^ ~ - N

Monfalcone «n », <.„ 1 ^
60b 60». - 6 0 » . ^ ^ 8 5 3 « 3X

3ie ^ e b ü ^ ^ Z ' N ' I i " allen ssallen die breifache Gebühr zu entrichten,
verlebr 1 « «n ^ " ""ten auch U ^ ^ " ^ " " " von .̂  Minuten beträgt im Lokalverlehre 2N ,..

Me N ! s l t ? b e n ' ? ^ " ' ' ' " ^ ^ " " ' " " " ' " " ' " ' den interurbanen Telephon-

den ^kWaft^nbetriebsdie.ch^ °bbezeich«e.en öffentlichen Sprechstellen sind dieselben wie für

S t " C « ? e " N ^ ^ " u n d ^ 3!^ " ? «°"'e «°l°l'"h von Trieft, nilmlich auf die
«dt.Croce Nabiesma I und 2, Naso" «a 'w°"?'°' Miramar Ort. Miramar Schloß, Prosecco.

Dle für die Relation mit N ' / ? " ? « ' « und Opcina.
Lokalnetz von Trieft. " " ^ " ' f t festnosetz.e Oebühr gilt selbstverständlich für das ganze

K. r. Post- und Telegraphen-Direktion in Trieft
am 2b. März 1U06.
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Monatzimmer
elegant möbliert, int an einen Herrn sogleich
prelswttrdifc in vergeben, eventuell mit
sehr guter Verpflegung. Näheres Gerichts
gasse 4, I. Stock rechts. Ebendort int auch ein

kleines Kabinett
mit Verpflegung ab 1. April zu vermieten

(823) 9

GesücEt
wird für Küche und Haus ein solides, arbeit-
sames, deutsch und »lovenisch sprechendes

Mädchen
en einer kleinen, besseren Familie auf dem
Lande (Wippachtal). Monatslohn 20 bis 25 K.
Adresse in der Admin. d. Ztg. (1336) 2—1

Kinderwagen
mit Gummirädern, gut erhalten

ist billig zu verkaufen.

Adresse in der Administr. d. Ztg. (1287) 3 2

•M Haarmann & Reimer's LJ

fl Vanillin-Zucker H
H H Köstliche Würze, feiner u. bequemer p B
L J 1 Päckchen Qualität prima . . . 12 h • •
^^\ * » » extrastark 94 „ ^ ^

• Dr. Zncker's Backpulver U
^ J ein vorzügliches, zuverlässiges ^ J

• I Präparat, 1 Pickchen i a h • •

^ J Concentrirte ^
M Citronen • Essenz H
^ ^ Marke: Max Elb H

^ J von unerreichter Lieblichkeit und ^ J
Hfl Frische des Geschmacke«. WM
^ J i/* Flasche K 1 - Vi Flasche K 1 6O ^ J
flflj Zu haben In allen besseren Geichäften. WM

Ü2\) 4 - 3

j ü c t e l " " " [
! Slovenisch I
:? PraMscbBr sloyenisclier SpracliflUirer f
2 PreiH «O Heller l>

\ mit Po»tinttendang 70 Heller. I,

C Zu beziehen von fc

| \i T. Kleinmayr & Fed. Bambergs |
1 Bociiliaaillnng ia LaibacH. t

mmmmmmmmmmmmm
Soeben erschien:

Deutsch- A A A
* slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jfanežič.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage

bearbeitet von

Anton Bartel.

P r e i s : broschiert K 6°—, in Leder gebunden

K 7 20.

Zu beziehen von:

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung in Laibaoh, Kongreß

platz Nr. 2. (4160) 102

^HHHM^. iflHflflflflflJ

Ein heller Hopt

verwendet stet«

Dr. Oetkers
Backpulver & 12 h. 7

Vanillin -Zucker & 12 b. S

Puddingpulver ft 12 h. ^

Millionenfach bewährte Rflzepte gratis _
von den b e u l e n Kolonialwaren- und

Drogengeschäften jeder Stadt.

Vorrätig bei Anton NUtcul und
Anton H t i n z ,

Hss X n a n Z u (l(o!(r8k0 prollmo8tjy)

»pKä ĵoc» V konkui-2110 m»80 tvi-äko R. H L. Ilo038 V Xi-llnju, tvolvi:»
vwisli »tev. 409 äavöue odöine Xi-»nj, 80än0 cenjona x vrtom vrecl
n«l K 58.147—.

?i8men6 ponuäde, katerim je prilo^iti tuäi 10 "/„ vai-äi'ine, gwviti
je konkur2li«Nu uprllviteijstvu äo v3tev8i 10. »prila 1906.

8 tu pr«ä»j0 so nikakor ne lirate 28.3tavn6 pi-Hvic« kipoteliarnili

V k r . ^ u i°° «7, n>«°. .90S, 5 ^ 2 , 5 llnll»«Z

(1331) - 1 kol^t^«,'»:«» «zH, ^v»t«3li.

latbacpcr QLbeatert>eretrL

Die opdentl. Hauptversammlung
bcs SaibadKr Cfyeatert>ercines finbet

Sonntag den 1. flpril 1906 um halb 1Z Uhr vormittags
im Kasino [blaues Zimmer)

statt.

Cagesordnung.
\.) Berietet über bas abgelaufene Derctnsjafyt.

2.) tfaffabertdjt.

3.) B e r i t t 6er Kedjnungsprüfer.

^.) Heutüafyl für öret fa£una.smäf?tg ausfcr/etöenöe ^usfcfyufmttglieber.

5.) ^Ulfallige Einträge.

£aibad?, &en \6. Uläx$ »906.

(1133)3-2 X>cr Dcrctnsausfc^u^

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
K. k. Staatsbahn-Direktion in Villach.

Auszug aus dom Fahrplane
gültig vom I. Oktober 1905.

Abfahrt von Lnihach (Siidlmhn): K i n h t u n g n a c h T a r v i s . Um 12 Uhr 2i Min. nachts: Fei-
Honenzng nach Tarvis, Villach, Klagonfurt, Klcin-Gliidnitz, FranzonBsoste, Innsbruck, München, Leoben, übur
Selzlal nach Ao8»oe. Salzburg, Ubur Kloin -Kuitiing nach Steyr, Linz, über Amstetten nach Wien. — Um
7 Uhr 5 Min. früh: Porsonenzug nach Tarvis, Fontafel, Villach, Klagensurt, Murau, Mauterndors, Franzena-
feete, Lcobon, Wien, Ubur Selztal nach Salzburg. Innsbruck, Über Klcin-Roifling nacli Steyr, Linz, Bud weis,
Pilsen, Marienbad, Eger, Franzonsbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, über AmHtetten nach Wien. — Um 11 Uhr
44 Min. vorm.: Persononzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagensurt, Klein -Glödnitz, Leobon, Heiztal, Salz-
burg, Bad Gastein, Zell am See, Innsbruck, Brcgenz; Zürich, Gonf, Paris, über Amstntlen nach Wien. —
Um 3 Uhr f>8 Min.iiachm.: Pcrsonenzaf? nach Tarvi«, Hermagor, Villach, Klagenfurt, Franzenssoste, Inns-
bruck, München, Leoben, über Klein-Reifling nuch Steyr, Linz, Hudweis, Pilaen, Marienbad, Kgor, Franzens-
bad, Kailsbaci, FJrag (direkter Wagen nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über Anistettnn nach Wien.

- Um 10 Uhr nachts: Personenzug nach Tarvis, Villach, FranzHnnfuHt«, Innxbruck, Münchon (Tridst-Münchrn
direkter Wagen I. und II. Klasse). — R i c h t u n g n a c h \\ ud'i 1 TH W B r t und G n t t a c h e e . Um 7 Uhr
17 Min. früh: Persononzug nach Rndolfswort, Strascha-Töplitz, Gottschee. — Um I Uhr 5 Min. nachm.: Per-
sonenzug nach Hudolfnwert, Straecha-TCplitz, Gottschoe. — Um 7 Uhr 8 Min. abends: Personenzug nacb
Rudolfswert. Gottsche«

Anknnft in Lalbnch (Südbahn'»: R i c h t u n g »on T a r v i s . Um 3 Uhr 23 Min. Truh : Pereonenzug
von Wien über Amutotten, München, Innsbruck, Franznnsfeste, Salzbarg, Linz, Stcyr, Ischl, AusHee, Leoben,
Klaßenfurt, Klein-Glödnitz, Villach (München-TricBt direkter Wagen I. und II. Klagau). - Um 7 Uhr 12 Min.
früh: Personenzug von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Persononzug von Wien über Amstetton, Leipzig»
Prag (von Prag direkter Wagen I. und II. Klasse), Franzensbad, Karlwbad, Kger, Marienbad, Pilsen, BudweiBi
Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, InnRhruiik, /«11 am See, Had Gastein, Salzburg, Leoben, Klagen-
furt. Hermagor. Pontafel. — Um 4 Uhr 21) Min. nachm.: Personenzug von Wien, Loobnn, Selztal, Villach,
Klagünfurt, Klein-Glödnitz, München, Innsbruck. Franzetisfeste, Pontafel. — Um H Uhr tt Min. abends: Pe r*
Honenzug von Wien, Leoben, Villach, Murau, Klcin-Glttdnitz, Klagenfurt, Pontafol, über Solztal von Innsbruck,
Knlzburg, über Klein-Hoifling von Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marionbad, Kger, Franzennbad, Prag, Leipzig-
— R i c h t u n g von R u d o l f s w e r t and G o t t s c h e e Um H Uhr 44 Min. früh: Porsononzug aus Rudolf"'
wort und GotUchee. — Um 2 Uhr 38 Min. nachm.: Personenzug au* Strascha-Töplitz. Kudolfiwert, üott-
schee. — Um 8 Uhr 35 Min. abends: Personenzug auo Strascha-Tüplitz, Rudolfswort, Gottsche«.

Abfahrt von Lalhach (StaatHbahnhof): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 Min. fr«h:
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gomi«chtet
Zug. — Ura 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktober.

Ankonst in Lalbncn (StaatHbahnhof): R i c h t u n g von S t e i n . Um 6 Uhr 49 Min. früh: G e -
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemi«chtor Zug. — Um ß Uhr 10 Min. abends: Gemischtor Zug
— Um 9 Uhr r>5 Min. nachts. Nur an Sonn- und Fciertsigun und nur im Oktober.

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mittelauropftincher Zoit a n l e h n n , dieselbe i«t gegen die
Ortszeit von Laibach um zwei Minuten vor. <W a 8 ~ 1 B

\š \ \ m Ware und Preis ist das

Konkurrenzlos - - =
Laibach, Rathaasplatz 5 (ohne Filiale).

Was bisher unmöglioh war, ist von nun an möglioh! Nooh nie zu

so billigen Preisen!

Überzieher od. Ulster für Tuchhosen, neueste Kna-

Herren a fl. 6'— ben- und Herrenanzüge,

Heueste moderne Paletots Modehüte a fl. 120

für Damen a f l . 5 — \ M o d ' Hüte> P'keewesten,

nn~. Li •_# L Hemden, Knabenanzüge,

Uamenkleider nach neue- . . . ' „

„ , . . . . . bestehend aus: Hose,

stem Schmtt od. emen ^ ^ u ^utze (a la

Meter lange Paletots a fl. 4 — Rudererj a //, / • _

Männeranzüge oder Have- Kostüme für drei- bis

locks a fl. 3-50 zehnjährige Kinder a fl. -90

Tuchanzüge für Knaben ä ff. 250 Herrenhüte,Waschanzüge,

Violette Pelerinen m. roter Westen mit Gürtel für

Kapuze für Kinder in Herren, Blusen ä fl. -'50

verschiedenen Grössen a fl. 2-50 Mützen, Krawatten, Moire-

»Havelocks für Knaben und gürte/ f. Dam., Strohhüte ä fl. -20

Mädchen, Joppen, wol- Neueste Hüte der k. u. k.

lene Unterröcke sowie Kammer- und Hof-Hut-

elegante, /eichte Blusen macherfirma P. & C.

in verschied. Farben ä fl. 1m50 Habig in Wien ä fl. 4-—
Alle Gegenstände sind aufs gesohmaokvollste hergestellt. Grosse
Auswahl englisohen und französischen Tuohes für Massanzüge,
die in Wien und In Berlin naoh neuestem Schnitt sohneil an-
(1329) 2 - 1 gefertigt werden.

Hochachtungsvoll O. B c P l i a t O V i Č .

^ . . . * _ _ . _ _ ^ ^ ^ . _ ^ ^ ^ ^ . _ _ » A . _ _ _ . * _ _ ^ <-•*•

Druck und V e r l a g von Jg. v. K l e i n m a y r ^ t Fed Vamber«


